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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 1638/J betreffend inflationsdämpfenden Effekt von Ener­

gieverbilligung, welche die Abgeordneten Eigruber, Haiger­

moser und Dr. Stix am 24. Februar 1988 an mich richteten, be­

ehre ich mich wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Nach den, den Experten meines Ressorts zur Verfügung stehen­

den Unterlagen, insbesondere den regelmäßigen Publikationen 

aer Internationalen Energieagentur (zuletzt ffEnergy Prices 

and Taxes - Third Quarter 1987 11
) und den Teilindizes des Ver­

braucherpreisindex 1987 kann ich unter dem Vorbehalt, daß für 

das Jahr 1987 das Datenmaterial zum Teil noch nicht vollstän­

dig vorliegt, folgende zusammenfassende Aussagen treffen: 

KOHLE 

Die Kohlepreise erhöhten sich in der BRD für die Industrie 

im Zeitraum 1985 bis 1987 leicht, gaben für die Haushalte aber 

./2 

1622/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



- 2 -

um etwa 2 % nach. In Österreich variierten sie vor allem in 

der Industrie bei verschiedenen Sorten. Im Haushaltsbereich 

wurden Briketts um etwa 1 % und Koks um knapp 11 % billiger . 

ERDÖL ./ 

Bei Erdölprodukten war in der BRD der Rückgang der Energie­

preise im betrachteten Zeitraum um zwischen 7 %-Punkten und 

12 %-Punkten stärker als in Österreich, wobei der letztere 

Wert den Verbilligungen bei den Heizölen entspricht. 

GAS 

Die Endverbraucherpreise sanken in der BRD zwischen erstem 

Quartal 1985 und 1987 um etwa 4 %-Punkte stärker als in 

Österreich. 

ELEKTRIZITÄT 

Die Elektrizitätspreise stiegen in der BRD zwischen 1985 und 

1987 um rund 7 %, in Österreich lag die Preiserhöhung gemäß 

dem Teilindex des Verbraucherpreises bei 2,4 %. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Die Verbilligungen im Jahr 1987 gegenüber 1985 betrugen bei 

den einzelnen Produkten: 

Briketts rd. 1 ,0 % 

Koks 10,8 % 

HEL rd. 36,0 % 

HL 44,0 % 

Superbenzin * 18,6 % 

Normalbenzin * 22,0 % 

Diesel * 22,0 % 

Naturgas 23,0 % 

* Jeweils berechnet mit den Jahresendwerten und bezogen auf 

Tankstellen mit Bedienung. 
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Die in der Beantwortung iu Ihrer vorangegangenen Frage erwähn­

te Preiserhöhung bei elektrischer Energie ist auf Preiserhöhun­

gen im Jahr 1986 zurückzuführen. 1987 haben die Wiener Stadt­

werke und die EVN mit 1. Februar die Arbeitspreise um 6 bzw. 

5 Groschen/kWh gesenkt. Der Vollständigkeit halber möchte ich 

aber darauf hinweisen, daß darüberhinaus die EVN im Zuge der 

mit 1.1.198B erfoigten Tarifreform die Preise um durchschnitt­

lich 6,5 % gesenkt hat. Auch die BEWAG hat mit 1.3.1988 die 

Arbeitspreise um 8 Groschen/kWh reduziert. 

Bei Fernwärme sind derzeit nur Werte für das Versorgungsge­

biet Wien, das aber als repräsentativ fUr die anderen Versor­

gungsgebiete gelten kann, verfügbar. Hier sanken die Preise 

im betrachteten Zeitraum um 8,8 % für Haushalte und um 11,6 % 

fUr die Industrie. 

Zu den Punkten 3, 4 und 5 der Anfrage: 

Ich glaube, daß die anfragenden Abgeordneten von einer fal­

schen Vorstellung ausgehen, nämlich der, daß es in meiner Be­

fugnis und meinen Möglichkeiten steht, durch dirigistische 

Maßnahmen in das Wirtschaftsgefüge einzugreifen. Nicht nur, 

daß ich mich grundsätZlich zur freien Marktwirtschaft und der 

Wirksamkeit des Preismechanismus bekenne, fehlen mir für sol­

che Eingriffe auch die gesetzlichen Instrumentarien. Das Preis­

gesetz, das mir für die wichtigsten Energieträger mögliche 

Preisfestsetzungsbefugnisse gibt, betrachte ich als Instru­

ment, das durch Festsetzung Von Höchstpreisen bei Erwartung 

von Preisauftriebstendenzen vorwiegend zum Schutz der Konsu­

menten dient. 

Im übrigen vertraue ich auf die Se1bstreinigungskraft des 

Marktes sowie das Verantwortungsbewußtsein der 80zia1- und 

Wirtschaftspartner und werde nicht versäumen, insbesondere 

bei quasimonopolistischen Tendenzen am Energiemarkt auf ein 

Energiepreisniveau hinzuwirken, das gesamtwirtschaftspoli­

tischen Uberlegungen entspricht. In diesem Sinne werde ich 
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versuchen, mit den mir zur VerfUgung stehenden wirtschafts­

politischen Instrumenten (Außenhandels- und Gewerbepolitik) 

eine verstärkte Wettbewerbssituation am Energiemarkt herbei­

zufUhren. 

Zu Punkt 6 der Anfrage: 

Österreich liegt, was den Energiepreis-Mix anbelangt, der­

zeit im Mittelfeld repräsentativer EG-staaten. Ich bin der 

festen Überzeugung, daß bei einem Beitritt Österreichs zur 

EG durch den dann erfolgenden zusätzlichen Konkurrenzdruck 

auf dem heimischen Markt eine eiskorrektur bei 

einigen Energieträgern nach unten sta 

1622/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




